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Die Euchariſtiſchen Kongreſſe, Urſprung und Geſchi Von Marg.
V de Paladini. Berlin RX  47 Verleg bei Bernhard Portſchki
(64 M K —  —

Mit glühender Begeiſterung und großer Sorgfalt werden in dem We
chen die Anfänge der Euchariſti

en Kongreſſe, die jetzt alljährlich die
liſche V  Felt in Bewegung etzen, dem gläubigen Volke geſchildert II Fehler
5 E  7 daß ſich Iu dem 5 Büchlein gau keine Kapitelabteilung findet
Es ermüdet das Im Deutſchen ſagen wir echeln nicht Malines. ebenſo
Berengar, nicht Berenger. Lenn 8 S 36 heißt: „Als Ort für die ächſte
Generalwallfahrt nebſ Kongreß vurde Angers beſtimmt, WO gerade damals
der Archidiakonus Berenger ſeine Irrlehren verbreitete“, E iſt das wohl
ein hiſtoriſcher rrtum Es muß heißen „ehemals“, 0 IM Mittelalter:
enn Berengar lebte Im 14 Jahrhundert V  bn der Im Waſchzettel gerühmten
würdigen Ausſtattung haben wir nichts gemerkt. Da Papier iſt von der
gewöhnlichſten —  brte Nicht gefallen hat uns der Ausdruck 5„V.  Hl. *

Jeſus⸗Hoſtie“.
Ferner agt Man „in die .  &  Qt“ um ſetzen, nicht anſetzen (S 56) Uebrigens wird
84 Büchlein jeden V

eſer begeiſtern, und inſofern erfüllt 9  5 enen Zweck

Linz. Joſef —  chrohe
35 M eichen der Zeit Feſtgabe V Euchariſtiſchen Kongreß. 32 Vor⸗—

äge von Schweykart Innsbruck. 191 Fe Rauch
(L Puſtet). (XIV 326 — 8 K 3.— M 3.60, gabd 4. —

M 4.80
M  can ha  2 Unſer Jahrhundert chon —**  72 — eiſerne, 10 auch bn wegen der

ſtets wachſenden Bedeutung der Preſſe das papierene genannt. N  each der
Lichtſeite hetrachtet, kann nan V aber ebenſogut 6—  Va euchariſtiſche ahr
hundert nennen leber die namentlich Ur Uunſern glorreich regierenden

u Flu  —  5 gekommene euchariſtiſche Bewegung allſeitig brientieren
und ihren inneren Zuſammenhang mit Meß uind Kreuzesopfer einerſeits
un mit der Herz Jeſu⸗Andacht andererſeits aufzuzeigen, iſt der Zweck dieſe

8
ſchönen, — Feſtgabe V  Um Wiener Uchariſtiſchen Kongreß gedachten Buche
Vasſelbe iſt mit glühender Begeiſterung fur ſeinen erhabenen Gegenſtand
geſchrieben Ind 9alt den Leſer bis Uum Schluß Nnt Banne ſeiner Ideen
Frucht der ektüre oder vielleicht 70

eſſer geſagt des Studiums dieſes
ſt einn vertieftes Verſtändnis der eiden einander —* verwandten Andachten
ur Euchariſtie und um heiligſten Herzen §eſu ſowie de ernſte Vorſatz,
beide nach Kräften 3 rdern  2  75 Wennglei alle Vorträge ſchön ſind, E mo  en
vir doch dem 26 über die Schule des Heiligtums, beziehungsweiſe Üüber die
euchariſtiſche Erziehung, die Palme zuerkennen. Kein für etwas Hohes noch

begeiſternder Menſf wird ihn ohne innere Ergriffenheit leſen können
Im Intereſſe des Buches möchten wir für eine hoffentlich bald erfolgende
zweite Uflage einige Verbeſſerungsvorſchläge erlauben. In dem 28 Vor
rage hätte Maria E Königin der Prieſter eingehender behandelt verden
können Reichen für dieſes Thema findet der Serfaſſer in dem Artikel,
den darüber der ſelige Eichſtätter FD  — Pruner Iim Mainzer „Katholik“
V  zahrgang 890 (440 D —409 5R geſchrieben hat U Laurent gat Iin ſeinen
mariologiſchen Predigten eine ſich durch ſtupenden Gedankenreichtum aus—
zeichnende Predigt über dos Verhältnis des marianiſchen 5  Um euchariſtiſchen
Kultus Leider müſſen aber die ſchönen Gedanken, vie ſchon einmal bei
&  Qurent nicht anders ſt, dus der einer ungenießbaren Sprache heraus⸗
eſchält verden Auch Stiegele hat Iin ſeiner Betrachtung über die eilige
Euchariſtie als eine Zuſammenfaſſung — Geheimniſſe des Lebens Jeſu
(Exerzitienvorträge ff) herrliche Gedanken Uüber dieſen Gegenſtand.Daß der Verfaſſer die Schlagſchatten nicht mehr verwendete, V V die hegner
der Euchariſtie nicht mehr V  V Worte Iommen ließ — 5 ſei An den *
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